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Rentenanpassung 2019 
 
Die Rentenanpassung zum 1. Juli 2019 steht fest. 
 

In den alten Bundesländern steigt die Rente um 3,18 Prozent, in den neuen Ländern 
um 3,91 Prozent. Grundlage für die Rentenanpassung ist neben der Lohnentwicklung 
der Nachhaltigkeitsfaktor.  
 

Der aktuelle Rentenwert (Ost) steigt auf 96,5 Prozent des aktuellen Rentenwerts West 
(bisher: 95,8 Prozent). Das Rentenniveau steigt damit sogar leicht an - auf 48,16      
Prozent.  
 

Ab dem 1. Juli 2019 steigt damit der aktuelle Rentenwert von gegenwärtig 32,03 Euro 
auf 33,05 Euro, der aktuelle Rentenwert (Ost) von gegenwärtig 30,69 Euro auf 31,89 
Euro. 
 

Die für die Rentenanpassung relevante Lohnsteigerung beträgt 2,39 Prozent in den 
alten Ländern und 2,99 Prozent in den neuen Ländern. Sie basiert auf der vom Statis-
tischen Bundesamt gemeldeten Lohnentwicklung nach den volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen. Darüber hinaus wird die beitragspflichtige Entgeltentwicklung der 
Versicherten berücksichtigt, die für die Einnahmensituation der gesetzlichen Renten-
versicherung entscheidend ist. 
 

Bei der Rentenanpassung für die neuen Bundesländer sind die im Rentenüberlei-
tungsabschlussgesetz festgelegten Angleichungsschritte relevant. In diesem Jahr ist 
der aktuelle Rentenwert (Ost) mindestens so anzupassen, dass er 96,5 Prozent des 
Westwerts erreicht. Mit dieser Angleichungsstufe fällt die Rentenanpassung Ost höher 
aus, als nach der tatsächlichen Lohnentwicklung Ost. 
 

Neben der Lohnentwicklung wird durch den Nachhaltigkeitsfaktor die Entwicklung des 
zahlenmäßigen Verhältnisses von Rentenbeziehenden zu Beitragszahlenden bei der 
Anpassung der Renten berücksichtigt. In diesem Jahr wirkt sich der Nachhaltigkeits-
faktor mit +0,64 Prozentpunkten positiv auf die Rentenanpassung aus. 
 

Bei der diesjährigen Rentenanpassung wird erstmals die Niveauschutzklausel des 
RV-Leistungsverbesserungs- und -Stabilisierungsgesetzes geprüft. So wird sicherge-
stellt, dass in der Zeit bis zum 1. Juli 2025 das Rentenniveau von 48 Prozent nicht 
unterschritten wird. Das Rentenniveau beträgt für das Jahr 2019 mit dem nach der 
bisherigen Rentenanpassungsformel errechneten aktuellen Rentenwert 48,16 Pro-
zent. Damit wird das Mindestsicherungsniveau von 48 Prozent eingehalten. Die                  
Niveauschutzklausel kommt somit nicht zur Anwendung. 
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